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Für das Wech sel dis kont- und Wech sel ein zugs ge schäft gel ten ne ben
den All ge mei nen Ge schäfts be din gun gen der Bank die nach fol gen den
Son der be din gun gen er gän zend:

I. Wech sel dis kont ge schäft

1 Wech sel ankauf

Die Bank kauft – so weit nichts an de res ver ein bart ist – nur sol che Wech -
sel an, die zur Ver pfän dung bei der Deut schen Bun des bank ge eig net
sind. Wird ein nicht ver pfänd ba rer Han dels wech sel an ge kauft, gel ten
die se Son der be din gun gen glei cher ma ßen.

2 Wei ter ga be von Wech seln

Die Bank ist be rech tigt, dis kon tier te Wech sel an an de re Kre dit in sti tu te
wei ter zu ge ben oder zu über tra gen bzw. zu ver pfän den, oh ne den Kun -
den hier von zu be nach rich ti gen.

3 Rück be la stung

(1) Gibt die Deut sche Bun des bank ei nen Wech sel als nicht ver pfänd bar
an die Bank zu rück, so darf die Bank ihn dem Kun den zu rück be la sten.

(2) Die Bank darf die von ihr dis kon tier ten Wech sel be reits vor Ver fall
dem Kon to zu rück be la sten, wenn sie Kennt nis er hält, dass die Ein lö sung
der Wech sel ge fähr det ist. Hin wei se auf eine sol che Ge fähr dung kön nen
sich z. B. dar aus er ge ben, dass Ak zep te ei nes Wech sel ver pflich te ten pro -
te stiert wer den oder wenn in den Ver mö gens ver hält nis sen ei nes Wech -
sel ver pflich te ten eine we sent li che Ver schlech te rung ein tritt oder ne ga -
ti ve Bank aus künf te über ei nen Wech sel ver pflich te ten ein ge hen.

(3) Die Bank darf von ihr dis kon tier te Wech sel zu rück be la sten, wenn sie
bei Vor la ge nicht be zahlt wer den oder sie aus Grün den, die die Bank
nicht zu ver tre ten hat, nicht oder nicht recht zei tig vor ge legt wer den.
Das sel be gilt bei unter las se ner oder ver spä te ter Vor la ge, falls die Wech -
sel auch bei ord nungs ge mä ßer Vor la ge nicht be zahlt ge wor den wä ren.
Ein Rück be la stungs recht be steht fer ner, wenn die freie Ver fü gung über
den Gegen wert durch Ge setz oder be hörd li che Ver fü gun gen be -
schränkt ist (z. B. Sper re des Ein lö sungs be trags, Mo ra to rium).

(4) Die Rück be la stung ist auch dann zu läs sig, wenn Wech sel nicht zu -
rück ge ge ben wer den kön nen (z. B. bei Ver lust auf dem Post weg).
Unter bleibt die Rück ga be in fol ge ei nes Ver schul dens der Bank, so trägt
sie ei nen hier aus ent ste hen den Scha den. Die Bank ist be rech tigt aber
nicht ver pflich tet, den Gegen wert zu rück  be la ste ter, aber nicht zu rück -
ge ge be ner Wech sel her ein zu ho len, oder dem Kun den die ihr zu ste hen -
den Rech te zu über tra gen.

4 Mo da li tä ten bei der Rück be la stung 

Die Rück be la stung er folgt in Hö he des Net to be tra ges der Dis kont ab -
rech nung zu züg lich Zin sen vom Tag der Dis kon tie rung bis zum Rück be -
la stungs tag. Für die Zins be rech nung ist der bei der Dis kon tie rung ver -
ein bar te Zins satz maß geb lich. Die Bank ist au ßer dem be rech tigt, ei nen
von der Deut schen Bun des bank als nicht ver pfänd bar zu rück ge ge be -
nen Wech sel für die ver blei ben de Lauf zeit neu ab zu rech nen, und zwar
zu dem hö he ren Zins satz, den die Bank für nicht ver pfänd ba re Wech sel
ver langt. Bei der Rück be la stung ei nes Wech sels wird die Bank dem Kun -
den die bei der Dis kon tie rung be rech ne ten Zin sen zu rück er stat ten, so -
weit die se für die Zeit zwi schen Rück be la stung und Fäl lig keit des Wech -
sels er ho ben wor den sind.

5 Siche rungs rech te der Bank

(1) Die Bank er wirbt an dis kon tier ten Wech seln gem. Nr. 15 ihrer All ge -
mei nen Ge schäfts be din gun gen im Zeit punkt des Wech sel an kaufs un ein -
ge schränk tes Eigen tum. Be la stet sie dis kon tier te Wech sel dem Kon to
des Kun den zu rück, so ver bleibt der Bank das Si che rungs eigen tum an
die sem Wech sel. Mit dem Er werb des Eigen tums an den Wech seln ge -
hen auch die zu grun de  lie gen den For de run gen auf die Bank über.

(2) Der Kun de ist ver pflich tet, der Bank auf Ver lan gen eine Über tra -
gungs urkun de zu er tei len. So weit die für die For de run gen und Rech te
be stehen den Si cher hei ten nicht kraft Ge set zes auf die Bank über ge hen
(z. B. Grund schul den, Si che rungs- und Vor be  halts eigen tum), ist der Kun -
de ver pflich tet, die se Si cher hei ten auf die Bank zu über tra gen und die
hier zu er for der li chen Er klä run    gen in der von der Bank ver lang ten Form
ab zu ge ben.

(3) Beim „Wech sel-/Scheck ver fah ren” er wirbt die Bank von dem Kun den
(Wech sel be zo ge nen) nur das Eigen tum oder bei Eigen tums vor be halt
das An wart schafts recht an der dem Kun den ge lie  fer ten Wa re, die Gegen -
stand des be tref fen den „Wech sel-/Scheck  ver fah rens” ist.  Auf An for de rung
des Kun den nimmt die Bank eine Rück über tra gung des Eigen tums bzw.
des An wart schafts rechts an den Kun den vor, falls ihr im Zeit punkt der
An for de rung kei ne zu si chern den An sprü che gegen den Kun den zu ste -
hen.

(4) In den Fäl len der Ab sät ze 2 und 3 ist der Kun de fer ner ver pflich tet,
der Bank die zur Gel tend ma chung der For de run gen, Rech te und Si cher -
hei ten nö ti ge Aus kunft zu er tei len so wie die über die For de run gen,
Rech te und Si cher hei ten aus ge stell ten oder zu ihrem Be weis die nen den
Urkun den aus zu hän di gen.

(5) Die Ab tre tung der For de run gen so wie die Über tra gung der hier für
ge stell ten Si cher hei ten die nen der Si che rung al ler An sprü che, die der
Bank in fol ge der Rück be la stung nicht ein ge     lö ster oder dis kon tier ter
Wech sel ent ste hen.

6 Fremd wäh rungs wech sel

Wer den Wech sel be trä ge nicht in der Wäh rung, über die die Pa pie re
lau  ten, an ge schafft, so wird die Bank die da durch ent ste hen den Kurs -
dif fe ren zen nach träg lich dem Kun den be la sten oder gut brin gen.

II. Wech sel ein zugs ge schäft

1 Er tei lung von Vor be halts gut schrif ten bei der Ein rei chung

Reicht der Kun de In kas so wech sel mit dem Auf trag ein, von ei nem Zah -
lungs pflich ti gen den Wech sel be trag zu be schaf fen und er teilt die Bank
über den Be trag eine Gut schrift, so steht die se unter dem Vor be halt,
dass die Bank den Be trag er hält. Der Vor be halt gilt auch dann, wenn In -
kas so wech sel bei der Bank selbst zahl bar sind.

2 Rück gän gig ma chung der Vor be halts gut schrift

(1) Wer den In kas so wech sel nicht ein ge löst oder er hält die Bank den Be -
trag aus dem Ein zugs auf trag nicht, so macht die Bank die Vor be halts -
 gut schrift rück gän gig.

(2) Das Glei che gilt in den in Ab schnitt I Nr. 3 (2) - (4) ge nann ten  Fäl len.

(3) Die Rück gän gig ma chung ge schieht un ab hän gig da von, ob in der
Zwi schen zeit ein Rech nungs ab schluss er teilt wur de. Im Üb ri gen gilt
Nr. 15 der All ge mei nen Ge schäfts be din gun gen der Bank.




